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Was geschieht, WE eINn reformierter Theologe aus ‚A4SE. einen katholiıschen elig10ns-
pädagogen aus dem auerlan verstehen versucht‘” Wenn der reformierte eologe

neugler1g, gescheıt und verstehensstark ist WIe 'atthias Mittelbach, und der
katholische Religionspädagoge ergjebig WIEe ubertus Halbfas, eine solche Be-

‚gnun einem wirkliıchen religionspädagogischen Bildungserlebnis werden.
Mittelbach iragt dıe „Halbfas-Pädagogik” 16) helfen, einem interkonfessionell
organisierten Religionsunterricht WIe Basel Sschulısches Profil verleihen”? ET erno
siıch ufklärun: über diese Fragen, indem CT 'albfas‘ ‘Wurzelwerk‘’ aufspürt und den
Weg se1nes Autors’ VO)]  z Begınn dessen wissenschaftlıcher Tätigkeıt rekonstrulert.
Der Schwerpunkt lıegt dabe1 auf dem Frühwerk der 1 960er Jahre
CHonNn „Handbuch der Jugendseelsorge und ugendführung‘ VON 960 findet ıttel-
bach Charakterıistika, dıe auch Halbfas‘ spatere Bemühungen kennzeichnen: eine dıe
Defizıte vorfindliıcher Praxıs SCHONUNgSLOS ansprechende Bestandsaufnahme: eiıne Theo-
rle, die siıch dem Anspruch tellt, einen „geschlossenen Überblick über das (GJanze  .. 52)

bıeten; Anforderungen die (religions)pädagogisch verantwortlichen Akteure, die
S einem außerordentlich onen Ideal nehmen
Mittelbach macht deutlıch, WIEe sich Halbfas seiner welteren ntwıcklung (insbe-
sondere der Dissertation „Jugend und Kırche” VoONn 1964 und in „Der Relıgionsunter-
cht“ VOoONn mehr und mehr VoNn der dieser eıt immer noch Star' prägenden,
aber eben nıcht mehr wirklıch tragenden deduktiven Systemtheologie entifernt. Be-
schleunıgt wIrd diese Entwicklung durch die Rezeption VON Hans-Georg2 (radamers phı-
losophischer Hermeneutik, VOIN udo:Bultmanns existenzıialer Interpretation der Bıbel
und der dadurch angestoßenen Konzeption des hermeneutischen Religionsunterrichts
Ma Stallmann, Gert Otto u.a.) uch Paul Tilliıch und arl Rahner werden wichti-
DC Gewährsleute Miıt 'ahner versteht den relıg1ösen als „das Sıchein-
lassen des Menschen auf dıe ranszendenz se1nes eigenen Wesens und darın das An-
ne|  en des Anspruchs, den CT dieser 16716 hört“ Damit, 1LelDaCı sSe1
ein folgenreicher Übergang markıert „VoNn eiıner mehr biblisch-material-kerygmatischen
grifflichkeit eiıner eher strukturell-philosophischen ”“
Die wirkungsgeschichtlich entscheidende eıt Sind sicherlich dıe S  'a zwıischen 196 /
und 1969 mıiıt dem Erscheinen der 99  en!  techeti (1968) und den Urc.
ausgelösten Auseinandersetzungen albfas‘ Rechtgläubigkeit. iLtelDacı sieht dıe
„Fundamentalkatechet: starker Kontinuiltät 'albfas‘ Frühwerk und hält S1E
„CIM zutiefst katholisches Buch“, dessen rag darın: „dass sich Halbfas
letztendlic mıt seinem katholischen Anliegen be1 seiner Iche nıcht verständlich INda-

chen konnte“ Die schließlich mıt dem Entzug der Lehrerlaubnis ndende KOn-
{roverse wird Von 1ttelDacı SOrg  1g nachgezeichnet.
Dem Konzept seiner „Fundamentalkatechetik“ legt einen allgemeınen Relig1-
onsbegriff zugrunde, Sinne einer „Erschlossenheıit die Dimension der Jeife
enschen“ 157) Damıt eröffnet 6 „Cin Kapıtel In der Geschichte der Relig1-
nsdıidaktık nach dem Zweıten el  eg 1elDac: SETZT sich ausführlıic) und
SC mıiıt diesem für albfas’ Werk bis heute grundlegenden Religionsbegriff AuUSEeIN-
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ander Be1 aller konzediert CT jedoch, „dass Halbfas’ didaktisches GrundprinzIip,
das ° Verstehen VON Relıgion’ en, auf der eiınen Seıte die nötige Weıte enthält,
die Halbfas mıt seinem Entwurf intendierte, dass N aber sehr wohl auch spezifisch
CAFrISÜUC| interpretierbar ist  C6 Denn ‚ObWwo. konzeptione. intergrun der

ontologisch-anthropologische Religionsbegri als Grundlegung funglert, geht dıe
Dıdaktik konsequent VO  3 Grundsatz dus eligion KYA gelebte eligion und ‚gegnet
durchgängig als konkret-geschichtliche Erfahrung C6

Miıt seinem Buch „  ufklärung und Wiıderstan VoNn 971 sucht Halbfas die der Fun-
entalkatechetik vorgehaltene INdivik  istische Verengung überwınden nter
der Wirkung seINer amtskırchlichen Diskriminierung trägt 6E dieser eıt erdings
auch esen VOIL, dıie SI später bedauerte ELW einem multikonfessionellen Relıg1-
onsunterricht Oder einer relıg1onswissenschaftlich dıierten Relıigionspädagogik.
Das „Dritte Auge  C6 VON 1982 schlıießlich rundet „einen se1INer einziıgartıgen kOn-
zeptionellen Entwurtf ab, der seliner Ganzheitlichkeit seinesgleichen sucht und Un-
terrichtswerk einen mfang und nha adäquaten Ausdruck gefunden hat“
Den bısher vorgelegten auf das Verstehen der ibel, des Daseımns und der Religionen
zielenden Dıdaktiken werde e1INı des göttlichen Geheimnisses als eines
eges ZUT Miıtte angegliedert. Mittelbach ntdeckt nıer erdings dıe gleichen eren-
SUNSCH und Eıinseitigkeiten WIEe Frühwerk Kulturpessim1smus, eINe einseltig dealıs-
tische Biıldungstheorie, Geringschätzung empirischer Erkenntnis, einen ange. dıa-
lektischem enken und einen geringen Stellenwert kritischer erNun:
Im 1C| auf seine Ausgangsfrage nach der Basel-Tauglichkeit der „Halbfas-Pädagogik“
gelan! Mittelbach einem dıfferenzierten Ergebnis Miıt den Halbfas-Büchern lasse
siıch Sıinne eines kritischen Bildungsbegriffs 1Ur arbeıten, WEeNnNn deren „starke objek-
tiv-stoffliche Seıte HrC! einen ebenso starken Begrıff VON Subjektivität ergäanz! und da-
mıt 1lale.  SC verschränkt werde In diesem Sinne hält (T „die diıdaktischen
ren des Unterrichtswerks VON Hubertus Halbfas gesamthaft ein fruchtbares
Komplement Dıdaktiken aus evangelıscher Tradıtion. G

Dıie Baseler Dissertation bletet e1IN! sorgfältige und wirklıch erhellende Analyse der
urzeln VON Halbfas’ theologischem und dıdaktischem enken Mittelbach geht dabe1
nıcht auf alles und jedes eIn, Wads siıch albfas’ reichhaltigem Werk jeße, SOIMN-
dern konzentriert sıch auf dessen theologische und bildungstheoretische Tundlınıen
Wenn auf diese Welse die OÖberflächenebene der eweıls verhandelten Themen auf
dıe darunter lliegenden ormen durchdringt, ze1gt siıch, WIe star. die sıch durch
albfas’ Arbeit hındurchziehenden Grundmotive SIN SO el auch Verständnis
VON Halbfas’ Religionsbuchwerk Lichte der Interpretation seiner irühen chrıften
zusätzliche Tiefenschärfe
1LLeLlDAaC: gelingt insgesamt eine dUSSCWOSCNHC und faıre Würdigung des „theolog1-
schen und rel1g1onspädagogischen eges VON ube Halbfas“ (Untertitel). Er sıeht
sehr eutlich, VOIN WEIC| bahnbrechender Bedeutung für die rel1g10nspädagog1-
sche Entwicklung SCWESCH ist, aber A wırd über seiner VOoON wohlwollendem erste-
hensbemühen geiragenen Rekonstruktionsarbeit nıcht einfach einem gläubigen Jün-
SCI Eın eigener relıgionspädagogischer Urteilsbildung herausforderndes UC
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